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Dein Lächeln soll 
für den, der friert,
der beste Mantel 
aus Lammfell sein.

Irischer Segenswunsch

Oh du fröhliche
Kleine Weihnachtsgeschichten

zum Schmunzeln



Er hatte getan, was er konnte, um seinem Schaufenster weih­
nachtlichen Glanz zu verleihen. Es fehlte weder an Tannengrün 
noch an Kerzen; auch silberne Glöckchen und sonstiger Flitter 
 waren vorhanden. Er hatte aber noch mehr getan. Mitten in die 
Dekoration legte er eine offene Bibel.
Auf der aufgeschlagenen Seite war eine Stelle rot unterstrichen. 
So konnte nun jedermann lesen:
„Also hat Gott die Welt geliebt, dass er seinen eingeborenen Sohn 
gab, auf dass alle, die an ihn glauben, nicht verloren werden, son­
dern das ewige Leben haben.“
Zwei Damen, die an dem Schaufenster vorübergingen, warfen ei­
nen Blick hinein. Da entdeckten sie natürlich auch die Bibel und 
den Bibelvers. Sagte die eine zur anderen: „Schrecklich, die ziehen 
doch heutzutage überall die Bibel mit hinein! Jetzt wahrhaftig 
auch noch beim Weihnachtsfest!“

Arno Backhaus

Weihnachtsglanz Zum 24. Dezember

Noch einmal ein Weihnachtsfest,
Immer kleiner wird der Rest,
Aber nehm ich so die Summe,
Alles Grade, alles Krumme,
Alles Falsche, alles Rechte,
Alles Gute, alles Schlechte –
Rechnet sich aus all dem Braus
Doch ein richtig Leben heraus.
Und dies können ist das Beste
Wohl bei diesem Weihnachtsfeste.

Ruhig sein, nicht ärgern, nicht kränken,
Ist das allerliebste Schenken;
Aber mit diesem Pfefferkuchen
Will ich es noch einmal versuchen.

Theodor Fontane
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Das Christbäumchen 
Die Bäume stritten einmal miteinander, wer von ihnen der vor­
nehmste wäre. Da trat die Eiche vor und sagte: „Seht mich an! Ich 
bin hoch und dick und habe viele Äste, und meine Zweige sind 
reich an Blättern und Früchten.“
„Früchte hast du wohl“, sagte der Pfirsichbaum, „allein es sind nur 
Früchte für die Schweine; die Menschen mögen nichts davon wis­
sen. Aber ich, ich liefere die rotbackigen Pfirsiche auf die 
Tafel des Königs“.
„Das hilft nicht viel“, sagte der Apfelbaum, „von deinen 
Pfirsichen werden nur wenige Leute satt. Auch dauern sie 
nur wenige Wochen, dann werden sie faul, und niemand 
kann sie mehr brauchen. Da bin ich ein anderer Baum. Ich 
trage alle Jahre Körbe voll Äpfel, die brauchen sich nicht 
zu schämen, wenn sie auf eine vornehme Tafel gesetzt 
werden. Sie machen auch die Armen satt. Man kann sie 
den ganzen Winter im Keller aufbewahren oder im Ofen 
dörren oder Most daraus keltern. Ich bin der nützlichste 
Baum!“
„Das bildest du dir nur ein“, sagte die Fichte, „aber du 
irrst dich. Mit meinem Holz baut man die Häuser und 
heizt man die Öfen. Mich schneidet man zu Brettern und 

macht Tische, Stühle, Schränke, ja sogar Schiffe daraus. Dazu bin 
ich im Winter nicht so kahl wie ihr: Ich bin das ganze Jahr hindurch 
schön grün. Auch habe ich noch einen Vorzug. Wenn es Weih­
nachten wird, dann kommt das Christkindchen, setzt mich in ein 
schönes Gärtchen und hängt goldene Nüsse und Äpfel an meine 
Zweige. Über mich freuen sich die Kinder am allermeisten. Ist das 
nicht wahr?“
Dem konnten die anderen Bäume nicht widersprechen.

Wilhelm Curtmann 
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Mögen deine Sorgen gering,
die guten Wünsche für dich

aber zahlreich sein,
und nur das Glück trete 

durch deine Tür.

Irischer Segenswunsch
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